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„Sauron, der Schreckliche, 
der Dunkle Herrscher, wollte 
durch die Macht seines 
Ringes Herr über Mittelerde 
werden. Doch ehe er 
seinen Plan verwirklichen 
konnte, schnitt der 

junge Prinz Isildur, König 
Elendils Sohn, den 

Ring von seiner Hand. 
Saurons Geist lauerte 

von da an im Düsterwald.” 


„Drei Ringe den Elbenkönigen hoch im Licht, 

Sieben den Zwergenherrschern in ihren Hallen aus Stein, 
Den Sterblichen, ewig dem Tode verfallen, neun, 

Einer dem Dunklen Herrn auf dunklem Thron 

Im Lande Mordor, wo die Schatten drohn. 

Ein Ring, sie zu knechten, sie alle zu finden, 

Ins Dunkel zu treiben und ewig zu binden 

Im Lande Mordor, wo die Schatten drohn.” 


An den Ufern des Anduin 
Flusses geriet Isildur mit 
seinen T n in einen 
Hinterh Orks. Isildur 
steckte den Ring an den 
Finger, und durch dessen 
Macht wurde er unsicht 
bar. Beim Sprung ins Was- 
ser glitt der Ring herunter 
und Isildur war wieder 
sichtbar.” 


„Die Orks sahen ihn und töteten 
ihn mit Pfeilen. Der Ring aber 
sank auf den Grund des 

Flusses.” 


„Inzwischen wurde der Dunkle Herrscher immer mächtiger, 
die neun Ringe der Menschen fielen ihm zu. Er verwandelte 
die Träger in Ringgeister, jene schrecklichen Schwarzen 
Reiter, die in Mittelerde den Einen Ring suchten.” 


„Eines Tages hielt ein Fischer namens D&agol seine Angelschnur 
in den Großen Strom und wurde von einem großen Fisch hinein- 
‘gezogen. Er entdeckte den glitzernden Ring und brachte ihn herauf.’ 


„Smeagol wurde schlecht. Der Mord an Döagol verfolgte ihn, wohin j 


er auch ging. Er wurde aus dem Dorf verbannt und suchte Zuflucht 
in den Höhlen am Fuße des Nebelgebirges.”” 


„Da er sich veränderte und gurgelnde Laute aus seiner Kehle kamen, 
nannte man ihn Gollum.” 


„Das elende Wesen zwang Bilbo zu einem Rätselspiel 
mit seinem Leben als Preis. Bilbo entkam, weil er 

den Ring gefunden und sich unsichtbar machen konnte. Mit dem Rin, 
Bilbo ins Äuenland zurück, wo bis zu seinem 111. Geburtstag nichts besonderes geschah.” 


ben, Als Deagol sich weigerte, erwürgte ihn 
Smeagol und nahm den Ring an sich.” 


„Jahre später kam eine Gruppe 
Hobbits, kleine Lebewesen mit 
haarigen Füßen, von Gandalf, dem 
Zauberer geführt, zu Gollums Höhle. 
Aber nur einer, Bilbo Beutlin, 

fand Gollum.” 
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alb so gut, wie 
und ich’m 
fie 
ır halb 


Ich bedau 
kundtun zu müssen X 
auch wenn 111 Jah- 
re bei euch viel zu kurz 
daß dies das En 
gehe. Ich ver 
jetzt. Lebt 


Er 
rückt 
ja gesagt 


hast mir gedient, aber 


r ich kann dich nicht mit) 
einer Hobbithöhle 


nahm Bilbo den Zauber 
ring ab und traf Vorbe. 
reitungen für eine Reise 


Gandalf dem Grauen, 
dich Frodo zu überlas- 
sen. Und so soll es 
sein in Schatz 


en — 


Ein gelun 


gener 


Streich, Onkel 


Bilbo. 


sc 
ser elendı 
cha 


oder ic 
nun an r 


will noc 


HATZ? Die: A 
le Gollum nannte 


Schatz. Seltsar 


b du mir gedient hast 
Nun ja, einerlei. Von 
ich allein, und ich 

viel sehen, ehe 


oe und Ja, obwohl... ich würde 
da stand der große den Ring gern behalten. Er 
Zauberer von gehört mir. Ich fand ihn. 
Mittelerde.” Er kam zu mir. 


Hallo, Gan- 


f dalf. Ich fragte 


mich schon, ob 
du noch auftau- 
chen würdest. 


Schön, dich 
sichtbar anzutref- 
fen. Ich wollte mich 
von dir verabschieden, 
alter Freund. Du findest 
doch, daß alles nach 
Plan gelaufen ist? 


rs 
„Die Straße gleitet fort 
und fort...’singend, 
verschwand Bilbo 
in der Nacht. 


Leb wohl einst- 

weilen, Bilbo. Gib acht 
auf dich. Du bist alt ge- 
nug und vielleicht auch, 


weise genug. Ist er fort, 


Gandalf? Ich hatte 
bis heute abend ge- 
hofft, es sei nur 
ein Scherz. 


Komm! Halte 
dein Versprechen. Gib 
ihn auf. Gib ihn Frodo. 
Ich kümmere mich 

um ihn. 


Gut, ich 
überlasse ihn 
und alles an- 
dere Frodo. 


4 


Er ist fort, 
aber er hat etwas 
für dich dagelas- 

a sen, dort ist es! 


2 ieh un Diese ich an 
jeiner Stelle würde keinen 
a, 5% Gebrauch davon machen. 
lassen? Aber warum? Ein ihn gut auf. Ich gehe 
glatter Ring, ohne jegliche jetzt. Adieu. 

Verzierung. Nun, viel- 

leicht ist er ganz 

nützlich. 


„Zwölf Jahre vergingen,und Frodo sah i : e : | 
den Zauberer sehr selten und Bilbo über- „Er kümmerte sich um Bilbos Haus, und jedes Habt ihr be- 


haupt nicht. Nach einiger Zeit sorgte er Jahr feierte er Bilbos Geburtstag, denn er sagte, il 
Seh miele mer uhirdaltein eigener lierr Bilbo sei nicht tot. Dieser seltsame Brauch wurde | Merkt, daß Bilbogar 
und war als der Herr Beutlin von Beutels- im Grünen Drachen offen diskutiert.” scheintiesbsilErods 


auch so zu sein?! Ein 
seltsames Paar. 


end sehr beliebt. 


Frau Tuk, 
wie geht’s denn 


„Unterdessen P Ich habe nun 


fühlte Frodo das Alter erreicht, 
eine Unrast in in dem Bilbo auf Abeı 
sich, die alten teuerfahrt ging,aber 
Wege schienen mir scheint das ver. 
ausgetreten. 
Er studierte 
Landkarten 
und überlegte, 
was wohl jen- 
seits ihrer 
Grenzen 
läge.” 


Du sagst,der In mancher Beziehung. Er 

Ring sei gefährlich. ist viel mächtiger, als ich anzuneh- 

In welcher Be- men wagte. So mächtig, daß er je- 

Gandalf! z = ziehung? den Sterblichen, der ihn besitzt, 

Welche Freude, j am Ende beherrscht. Der Ring 
dich zu sehen! Was \v pi besitzt dann ihn! 

führt dich nach so la 

ger Zeit hierher? 


Der Ring! 
In den vergangenen 
Jahren versuchte ich, 
alles über ihn zu er- 
fahren. Der Ring 


NEE I) N > 


Ein Sterblicher, 

der den Ring be 
sitzt, stirbt nicht, aber 
er ist auch nicht 

tt auf der Stelle, 

bis ihm schließlich 

alles zuwider 

ist 


eine Angst, 
Frodo. Diese Flammen 
können ihm nichts anha: 
ben. Hol ihn heraus, er 


Ring 
t. Du weißt, 
ichts draufsteht. Er 


Wenn er den 
rt ist ganz glatt 


Ring oft b 

sich ur 

chen, wird er für immer 

unsichtbar und gerät 
n den Bann der 
Dunklen Macht 


wird nicht geschmol- 
zen, sondern kühl an 1 Du hast recht 
sein 3 hau, jstzt ersche Sprach 


sind elbisch, 
licher Art. In de 


aber ich kann Ein Re 


Es sind die beiden | en Zeilen eines Elbengedichts 
Ringe < Eibenkönigen hoch im Licht, 
»ben den Zwergenherrschern in ihren Hallen aus St. 
) dem Tode verfallen, neun, 
ıer dem Dunklen Herrn auf dunklem Thron 
Im Lande Mordor, wo die Schatten drohn.” 


G D... d... dieser 
der Meister ?% Ring! Wie in al 
Ring, der eine, der alle ? Velt kam er 
ıt. Der dunkle u mir 
1er begehrt ihn, % 
hn nich 


Komm, wir machen einen 
Spaziergang über den Fluß. Ich 
brauche frische Luft, und außer- 
dem soll diese Geschichte nie- 
mand zu Ohren kom- 
men. 
Hier ist doch 
niemand... ah, gut, 
Gandalf. Du warst schon 
immer sehr miß- 
trauisch. 


In einem Kampf 
wurde Sauron der Ring 
entrissen,und nach einer lan- 
gen, blutigen Geschichte 

fiel er in den großen 
Strom Anduin, wo er 
viele Jahre lag. 


p : e %Y Das ist mir gleic) 
Gib es uns, Deagol, i 
Lieber denn hate ist Ich habe dir schon etwas 


geschenkt, mehr als ich mir 
leisten konnte. Ich habe 
ihn gefunden, und 
ich behalte ihn. 


mein Geburtstag und ich 
will es haben. 


„Lange danach, doch vor vielen Jahren, fand ein Hobbit 
namens D&agol den glitzernden Ring, brachte ihn ans 
schlammige Ufer, um ihn seinem Vetter, Sm&agol zu zeigen. 


Mein Ge- 
schenk! Ich neh- 
me es mir! 


„Er steckte den Ring an den Finger, und als er nach Hause 
kam, merkte er, daß man ihn nicht sehen konnte.” 


L Aber ich y Es ist Sm&agols Stimme, 


bin hier, vor aber wo ist er, und wo ist 


„Smeagol tötete seinen Vetter 
Deagol für den Ring.” 


I en 


Es ist 
mein Geburts- 
tagsgeschenk, 
Lieber! 4 


„Er freute sich über seine Entdeckung und machte sich seine Kenntnis in böser Absicht zunutze. Er gebrauchte den 
Ring, um Geheimnisse zu belauschen und begann zu stehlen.” 


Da! Schau! Man sagt, JO Die Beute 
das unsichtbare Wesen sei stammt aus mei- Ä 


Smeagol nem Laden! 


„Es ist nicht verwunderlich, daß er sich sehr unbeliebt 


machte und (wenn sichtbar) von allen Verwandtenge: | f 5 
mieden wurde. Er fing an, Selbstgespräche in gurgeln- „Einsam wanderte er einher und beweinte ein bißchen die 
den Lauten zu führen.” Schlechtigkeit der Welt. In tiefen Tümpeln fing er mit unsicht 
FIT baren Fingern Fische und aß sie roh. Er kam zum Nebelgebirge 
Und verbarg sich in dessen Schatten. Er murmelte immer noch 
vor sich hin, weshalb man ihn Gol/lum nannte.” 


48 
Sie schlagen uns, 
ber wir hassen sie! 

Jawohl! 


„Gollum zog stromaufwärts zu den Grotten, wo er sich 
wie eine Made in die Berge grub. Mit ihm verschwand 


der Ring im Schatten. 


„Auf einer schlüpfrigen 
Felseninsel in einem 
unterirdischen See 
lebte Gollum. Bilbo 
war zum Schutz vor 
einem Unwetter in 

die Höhle gekommen 
und folgte einem 

G bis zu Gollums 


„Gollum zwang Bilbo zu einem Rätselspiel. 
Sollte Bilbo verlieren, würde Gollum ihn 
verspeisen. Bilbo gewann, aber nicht nur 
sein Leben. Er fand Gollums Versteck und 
den Ring!” 


Mein Geburtstagsgeschenk! 
Der Hobbit hat meinen 
Schatz gefunden! 


Verflucht! Dieb! 
Dieb! Dieb! Beutlin! 
Wir hassen es. Wir 
hassen es auf 
ewig. 


Gollum? Gollum! Es war der Ring! 
Meinst du jenes Gol- \ Der Ring bedeutet Ge 
lum-Geschöpf, das fahr! Er verdarb seinen 
Bilbo traf? Wie Geist! Bilbo traf damals 
abscheulich! das unglückliche We- 
sen. 


„Er haßte Bilbo weit mehr als er die 
Sonne haßte oder die Orks fürchtete. 
Nach ein oder zwei Jahren kam er 
dann heraus. Ja, er kam aus seiner 
Höhle.” 


Es brennt! Oh, 

es verbrennt unsere 

Haut! Wir hassen 
es! 


Ich sah Gollum im Düsterwald, Bilbos 
Spur folgend, auf der Suche nach seinem... 
Schatz, dem Ring! Sauron fand Gollum 
und zwang ihn, Bilbos Namen zu nennen. 


Saurons 
Knechte werden 
kommen?! Nein, 


Saurons dunkle Macht wird bald auch 
DA im Auenland zu spüren sein! Der 
Ring muß vernichtet werdenl 


Ich würde das Auen- 
land gern retten, wenn 
ich könnte. Aber ich bin 
so klein, und der Feind ist 
so stark. Doch werde ich 
gehen und den Ring 
vernichten. 


Tu nicht so! 
Was hast du ge- 
hört, und warum 
hast du gelauschtz 


—n 
Herr Frodo 
Laß nicht zu, daß er 
mir weh tut. Er darf NA 
nicht in ein Ungeheuer ver 
wandeln! Ich wollte 
nichts Böses, 
Ehrenwort! 


Gandalf, nein! 


Du brauchst nicht allein zu gehen, 
nicht, wenn du jemanden kennst, 
dem du vertraust. Aber wähle dei- 
ne Gefährten sorgfältig aus, denn 
der Feind hat viele Späher und 
Möglichkeiten, dich zu 


Gnade, Herr! Ich 
habe nicht gelauscht! 
Ich habe das Gras unter 
dem Fenster geschnit- 


Ha! Ha! Ha! Keine 
Angst, Sam. Ich tu dir 
nichts. Aber ich werde dich 
fürs Lauschen bestrafen! 
Du wirst mit Herrn 
Frodo gehen! 


Ich, Herr? 
Ich soll die Elben 


„Kurze Zeit später erzählten Frodo und Sam den Leuten im 
Auenland, daß sie zu Frodos neuem Haus in Bockland reisen 
würden. Aber nur Frodo und Sam kannten den wahren 
Grund der Reise.” 


Die ir hörten, daß 

Sackheim- ihr weggeht und 

 Beutlins! wollten uns ver- 
x abschieden! y. 


Ich wünsehte, Gancalt, Ich mache erst mal 
MhLeL MIET Sa SL Frühstück, vielleicht 
lich, Beutelsend zu verlas- KON En noch. EFe 
sen, ohne ihn vorher klopft. Das wird er 

noch zu sehen. 


Sehr schön... 


Herr Frodo hat ver- Be reichmi 
sprochen, daß wir einen A mal die Pfannku- 
Elben oder zwei treffen. ERENeN UNICIE 
Ich habe noch nie 

Elben gesehen. 


„Frodos beste Freunde, Pippin Tuk und Merry 
Bandybock begleiteten Frodo und Sam. Dem 
Weg folgend, den Bilbo gegangen war, verließen 
die Gefährten das sichere Beutelsend, um zum 
Waldende zu wandern.” 


„Weit im Süden, an den Ausläufern des e ; 2 
Nebelgebirges, nahe der Pforte von Rohan, „Hier hauste Saruman der Weiße, der größte von Gandalfs Orden.” 


ritt Gandalf zum Steinernen Turm, ge- 
nannt Orthanc zu Isengart.” 


Ich bin Gandalf der en: 


Graue und möchte Saruman Meister erwar- 


den Weißen sprechen! tet dich. 


Die Neun 
Da bist du also, Gandalf! sind wieder un- Radagast der Braune! Radagast der Ich fand 
Wie lange hast du eine Sache  !erWegs. So sagte Narr! Gandalf der Graue wird sich hier weiß besser! 
von so großer Wichtigkeit,mir, \y " Radagast ausruhen. Das befiehlt Saruman der 
dem Haupt des Rates, verheim- Weise, Saruman der Vielfarbige! 
licht? Was führt dich nun & 
aus deinem Versteck im 

Auenland hierher? 


Weiß! Das ist gut für den Anfang. 
Höre, Gandalf, alter Freund. Eine 
neue Macht ist im Entstehen. Wir 
könnten uns mit ihr verbünden. 
Ihr Sieg steht bevor, und reicher 
Lohn erwartet diejenigen, die 

ihr beistanden. 


Du hast dich 
selbst verraten. Die 
Wahl ist, sich Sauron ode 
dir zu unterwerfen. Ich B 
werde keines von bei- 
den tun. 


Bis der Dunkle 


Bis zu Herrscher Zeit für 
” 2, 
Ich habe keine Weisheit welchem’ Ends einfachere Sachen hat, 


von dir erwartet, aber du - < R 
hattest die Möglichkeit, mir N zum Beispiel Auch 
freiwillig zu helfen. Verrate N / x 

mir, wo sich der eine be- 

findet, oder du bleibst 

hier bis zum Ende! 


icht gerade 
eine einfache Sact 
werden 


FR 5 Das wird 
n 


„Sie führten Gandalf weg und 
2 ließen ihn auf der Zinne von „Es war unmöglich, die Treppe mit den 
„Gandalf hörte Sarumans Gelächter Orthanc allein, einem Ort, an tausend Stufen sicher hinunterzugelangen, 
Sien den Saal schall-nudenn.die dem Saruman gewöhnlich die und unten im Tal wimmelte es von Wölfen 
Worte des Grauen waren leer, und Sterne beobachtete.” und Orke" 
Saruman wußte das.” i 


Es scheint, als sei 

Saruman dabei, eine 

eigene Streitmacht auf- 

zubieten, um mit Sauron 
zu wetteifern. 


Anm 
LAND! 


„So stand Gandalf auf einer Insel 
in den Wolken, ohne Hoffnung auf 
Entkommen. 

Es waren schwere Tage, und er hatte 
kaum Platz auf- und abzugehen. 


Wie weit 
kannst du 
mich tragen? 
Viele Meilen, 
aber nicht ans Ende 
der Erde. Ich wurde ge- 
schickt, Nachrichten zu 
überbringen, nicht, La- 


„Die Straße glei- 
tet fort und fort, weg 
von der Tür, wo sie begann, 
weit überland von Ort zu 
Ort, ich folge ihr, so 
gut ich kann.” 


„Dann, gegen Ende des Sommers, kam der 
schnellste der großen Adler... Gwaihir, der 
Herr der Winde.” 


Gwaihir, 
der Herr der 
Windel 


‚Ah, da bist du, 
Gandalf. Dein Freund 
Radagast der Braune schickt 
mich, dich zu suchen. 
Wölfe und Orks ver- 

sammeln sich. 


Das ist 
Sarumans 
Werk. 


Ich bringe dich 
Unten auf nach Edoras in Rohan, in 


der Erde brauche Jdie Riddermark. Sie ist noch nicht 
ich ein Pferd! unter Sarons Joch, auch wenn er 
Tribute fordert. Aber wenn Sa- 
ruman sich zum Bösen wen- 
det, ist ihr Schicksal be- 
siegelt. 


Wenn doch Gandalf 
hier wäre! Was mag ihn 
aufgehalten haben? 


„Die Sonne begann unterzugehen, als 


Schnell, ver- 
Sam lauschend stehenblieb.” 


stecken wir uns. Viel 
leicht ist es ein Hobbi 
Pony, aber wir kön- 
nen nicht vorsich- 
Ein Pferd, z tig genug sein. _ 
Herr Frodo, auf X 
dem Weg hinter 
uns. 


„Um die Biegung kam kein 
Hobbit-Pony, sondern ein 
ausgewachsenes Pferd, und 
im Sattel saß einer von den 
Großen Leuten.” 


„Im letzten Moment machte der Reiter kehrt, und sein Pferd setzte sich in 
schnellen Trab.” 


Er riecht mich. 
Er weiß, wo ich bin. Das ist sehr 
Ich muß un Ring seltsam. So etwas 
anstecken. habe ich noch nie im 
Auenland gesehen! 


Ich auch nicht. 
Aber ich habe das Ge- 
fühl, als hätten wir Sei- 
nesgleichen nicht zum 
letzten Mal gesehen. 


Ich kann es euch nicht 
länger verheimlichen. Meine 
lieben, lieben Hobbits, ich muß 
euch etwas sagen. Dies ist kei- 
ne Schatzsuche, keine Reise 
hin und zurück. Ich eile 
von einer tödlichen Ge- 
fahr in die nächste. 
Wir wissen, daß 
mit dem Ring nicht 
zu spaßen ist, und wir 
helfen dir gegen den 
Feind. 


daß ich den Ring 
h @ 


abe. 


Wir taten uns 
zusammen, um so viel 
wie möglich über den 
Ring zu erfahren. Un- 

ser Späher war... 


Der Ring! 
Ihr wißt da- 
von? 


Ja, mein li 
ber Hobbit, ich 
weiß seit Jahren von 
dem Ring. 


Ein schlauer 
Trick, Herr 


paar hinterlistige Gauner! ® 
‚Aber der Himmel segne euch\ 
Heute nacht können größere 
s Gefahren drohen; und eine 
Gandalf sact S essere Gesellschaft als 
u actter andn N ‚euch kann ich mir nicht 


d & 
mitnehm puren 


„Die Leute von Bree waren braunhaarig, kräftig, 
fröhlich und unabhängig, aber sie standen sich 
besser mit Hobbits, Zwergen und Elben als es 
für Große Leute üblich war (oder ist).” 


„Nach ihrem Abendessen wanderten die Hobbits ins nahe 
Bree, dem Hauptort des Breelandes.” 


Wir bleiben 
doch heute nacht 
nicht etwa hier, Herr 
Frodo? 


Was hast du ge- 
gen das Gasthaus? 
Drinnen ist es 
bestimmt 
gemütlich! 


„Die Gesellschaft in der Gaststube war 
zahlreich und buntgemischt. 


Hobbits, aus dem 
Auenland, denke ich. Wo- 
mit kann ich dienen, kleiner 
Herr? Gerstenmann But- 
terblume zu Euren 
Diensten. Wie sind 
Eure Namen? 


Herr Tuk, Herr 
Brandybock, Sam 
Gamdschie und mein 
Name ist... euh. 

Unterberg! 


Ihr wollt Euer ” > Der? Ich weiß es selbst 
Zimmersehenwer Ich gehe mal sn UWE Base) 
Aber zuerst rinkteinas NY nich draußen, frische dem Wandernen Velk= ein Wald- 
auf meine Rechnung Luft schnappen, Herr Un- laufen Fricprichtwenig, Erverschwin. 
Unelsingt unsain \ terberg. Hier ist esmir HR Ainan Monat oma auch 
ed 4 zu stickig. einen Iona! ‚und auch ann 
Lied aus dem f wieder auf. Hier ist er als 
Auenland. $ Streicher bekannt. Was 
R 7 ist mit eurem Lied? 


Ja, 


I EUR 
Was haltet ihr anderen nel 


von einem Lied von un- 
seren Hobbit-Gästen? 


Eines, das 
wir noch nicht 
kennen. 


Und ping und pang 
Die Saite sprang 
Und die Kuh sprang 
übern Mooooo... 


Nun? Warum habt Ihr das 
getan? Ihr seid mit Eurem 
Fuß ins Fettnäpfchen getre- 
ten, oder sollte ich sagen: Mit 
Eurem Finger, Herr Frodo 
Beutlin? Ich würde gerne 

ein Wort in aller Ruhe 

mit Euch reden. 


„Die Zu 


„Ein alter Krug, 
ein fröhlicher Krug 
Lehnt grau am grauen Hang. 
Dort brauen sie ein Bier so braun, 

Daß selbst der Mann 

im Mond kam schaun, 
Und Ian im Rausche 

lang.” 


er wollten schon lachen, da starrten sie nur noch laut- 


los, als der Sänger plötzlich verschwand, wie vom Erdboden 


verschluckt." 


Dieser Kerl, 
Streicher, weiß zu- 
viel über mich. Ich 
muß herausfinden, 
woher er all die 

„ Information hat. 


Nun gut, 

ich spreche spä- 
ter in meinem Zim- 

mer mit Euch. 


N Ein schwarzer Reiter! 
algerzans um Ich sollte die anderen war- 
nen... Etwas scheint mich zu 
zwingen, ihm zu folgen. Ich 
(\ \ 
Win 


„Nichts ahnend von der Aufregung im Gasthaus pemoe Merry 
den Spaziergang durch Bree. Unter einer Laterne 
nach den Sternen zu sehen. Da...” 


kann nicht anders. 
Es ist doch ein war- NN 

mer Abend, warum über- NN 

läuft mich dieser Schauer? 

Sah ich da im Schatten 
‚etwas näherkriechen? 


een 


Mir wird schwindlig! Ich 


Noch mehr Reiter! 

Was sie wohl machen? 
Sie zischen und flüstern. 
Ich verstehe kein 


werde... bewußtlos! Sie wer- 
den mich finden... die schwarzen 
Reiter... Ich will nicht... hu- 
sten! Keuch! Ich kann 


Wort. £ 4 | 1 nicht... 


Was für ein Ge- 
stank! Ihr Atem! 
Wenn ich huste, hö- 
ren sie mich. 


ner SCURANUIm 

„Butterblume hatte ein vortreffliches Zimmer | N] re 

für die reisenden Hobbits.” ent mich 
IR Streicher! 


Das gefällt 
mir.nicht! Merry 
ist noch nicht zurück, 
und ich mißtraue 

dem Waldläufer. 


Er sieht 
grimmig aus. 
Wie war doch 
sein Name? 


Keine Angst! Ich sage 
euch, was ich weiß und gebe 
euch eine Belohnung dafür: Ihr 
müßt mich mitnehmen, bis 
ich euch verlassen will. 
Ich weiß, daß die 
Schwarzen Reiter euch 
verfolgen, und nach der 
Vorstellung im Gasthaus 
werden sie euch 
finden. 


Morgen müßt ihr 
fliehen. Streicher zeigt 
euch Wege, die selten einer 
betritt. Wollt ihr, daß er 

mitgeht? ‘ 
it Eurer Erlaub- 
nis, Herr Frodo, würde 
ich nein sagen. Dieser Strei- 
cher warnt uns und sagt, 
paßt auf. Dafür bin ich 
auch, und bei ihm soll- 
ten wir anfangen, 


Ich komme, um 
Euch gute Nacht zu 
wünschen. Hier ist heißes 
Wasser, damit Ihr Euch 
waschen könnt 


Das ist sehr 
nett, Herr But 
terblume. 


Man bat mich, Ausschau 
zu halten nach einem Hobbit, W 
der Beutlin heißt und sich Un- 
terberg nennt. Ich habe eine 

Nachricht für ihn von 

Gandalf dem Zau- 

berer. 
Ein Brief 


für mich von Gan- 
dalf! Endlich! 


Der letzte Teil ist ein Vers 
„Aus Asche wird Feuer geschlagen, 
aus Schatten geht Licht hervor! 
Heil wird geborstenes Schwert, 
und König, der die Krone 

verlor.’ 


sie gesehen, Frodo! 
Ich habe sie gesehen! 
Schwarze Reiter! 

Hier! Im Dorf! 


Ich ging ihnen nach, 
und als ich zurück woll- 
te, fiel ich hin. Ich weiß 
nicht,was mich 
überkam. 


Ich schon! Der 
Schwarze Atem. Es 
geschieht sicher noch et- 
was in der Nacht, ehe 
wir Bree verlassen. 


Ich will Euch nur mein 
Schwert zeigen. „Heil wird 
geborstenes Schwert...” Gan- 
dalf sprach von mir. Ich bin 
Aragorn, Arathorns 
Sohn. 


„Nachts kamen sie leise wie Schatten, kalt wie der Wind. 


Heimlich kamen sie durchs Südtor. Ihr fauliger Atem 
durchdrang die Luft,und ihre glühenden Augen brannten 
Löcher ins Dunkel.” 


Schwarze 
Reiter! 


„Sie gingen zu Lutz Farnings Haus. Farning war im 
Gasthaus gewesen, als der Hobbit mitten im Lied 
verschwand. Und das erzählte er den Reitern. Rings- 
umher hatten die Hobbits Feinde.’ 


Die Kuh „Ohne zu zögern gingen sie zum Hobbit- 
sprang übern 


übe ) Zimmer, dessen Fenster nach Norden 
Men Hi gingen und fast ebenerdig lagen.” 
i 


Pssst! Still, 
Frodo. Die Reiter 
sind hier, 


„Beim ersten grauen Licht des Tages flohen die Reiter 
und hinterließen ein Bild des Schreckens.!: 


Packt eure Sachen 
zusammen und ver- 
sucht, ein Pony zu kau- 
fen. Nach Bruchtal ist 
es ein langer Weg, wir 
brechen bald auf. 


Nur zwölf 
Silberpfennige. E 
Zwölf! 
Das ist dreimal 
der Preis, den es wert 
ist! Das könnt 
Ihr nicht... 


Das ist mir im 
Leben noch nie passiert! 


Die Gäste können nicht schla- 


fen, und die Möbel sind 
ruiniert. Was kommt 
denn noch alles? 


Das hier könnt Ihr 
haben, obwohl es mir 
das Herz bricht, es 


Du sagst es, 
Streicher. 


„Der einzige, der in Bree ein Pony zu verkaufen hatte, war Lutz 
Farning, der die Hobbits verraten hatte.” 


Düstere 
Zeiten! Aber man 
wird Euch in Frieden 
lassen, sobald wir weg sind. 
Wir sollten lieber gleich ver. 
schwinden. 


Vieh! Nun, was soll 


es kosten? 


SER 
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Wir nehmen 
es. Wir haben 
keine Wahl. 


Laß uns 
jetzt Streicher 
suchen und auf- 

brechen. 


„Nach dem Frühstück verließen die Gefährt 


ch werde le- 
bend aufgefressen! 
Mückenwasser! Es gibt 
mehr Mücken als / Wovon leben 
Wasser. sie, wenn sie keine 
Hobbits bekommen 
können? 


„Nach Stunden gelangten sie in die pfadlose Wildnis der Mückenwassermoore.” 


Zn || 
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Streicher, wohin 
führst du uns? Das 


Das ist die Wetter- 

spitze. Ich hoffe, Gandalf dort 
zu treffen, aber ich warne euch, es 
ist eine schwache Hoffnung. Eben- 
sogut können uns die Schwarzen 
Reiter auf dem Gipfel er- 


ist bestimmt der lan- 
ge Weg nach Bruch- 


Ja. Noch 
ein paar Schritte, 

dann könnt ihr unser 
heutiges Ziel 


Nicht sehr 
freundlich und einla- 
dend. Kein Wasser, kein 
Schutz und keine Spur 
von Gandalf. 


Ar 


Wir gehen von Norden 
her zur Wetterspitze, es ist we- 
niger ungeschützt. Wenn wir keine 
Rast machen, können wir dort 

sein, bevor es dunkel 


u tergeht, bin ich bald 
nur noch ein 


Sprich 
nicht von sol- 
chen Dingen, 


Diese Rune 
bedeutet „G”. „G" 
für Gandalf. Und die 3 da- 
neben könnte heißen, daß 
er am 3. Oktober hier 
war. Das war vor drei 
Tagen. 


Ja, ich sehe 
sie. Der Feind 
ist da! 


Streicher! 
Ihr alle! 
Schaut! 


önnen die \ 


eiter sehen? Ich mei" Sie sehen die Welt 
fe, sie haben gewöhnlich des Lichts nicht wie wir, 
eher ihre Nasen ge- aber unsere Körper werfen 
braucht als ihre Schatten in ihrem Geist, 
Augen. die nur die Mittagssonne 
zerstören kann. 


Im Dunkeln nehmen sie viele Zeichen und : b 
ormen wahr, die uns verborgen bleiben. Dann „Und zu jeder Zeit riechen sie das Blut von Lebewesen, 
sind sie am gefährlichsten.” $ie begehren und hassen es. 


Außerdem. 


zieht sie der Ring W - 
5 in der Wildnis. Die Reiter Vielleicht, 


mögen es nicht und fürch- ) Aber °% Ist auch die 
ten die,die es an- ra 


Entrinnen? Wenn ich \ „hier sind wir”, vom 
gehe, werde ich gesehen \p N rufen abgesehen. 
und gejagt. Wenn ich / k 


bleibe, ziehe ich 
sie an. 


P Erzähl uns 


doch eine Geschichte 


aus den alten Tagen, eine 


über Elben. Ich wüßte so, 
gern mehr über 
Elben. 


Ich erzähle euch 
die Geschichte von Ti- 
nüviel, wahrscheinlich das W 
schönste Wesen, das je in 
Mittelerde lebte. Das 
wird euch wieder 


„Schon bald, nachdem sie sich getroffen hatten, kämpfte 
Beren gegen den Großen Feind, Saurons Meister, um die 
Simaril-Edelsteine wiederzuerlangen.” 


„Beren war ein Sterblicher, der sich in 
Luthien Tinüviel, Tochter des Elbenkönigs, 
verliebte.” 


„Beren siegte, aber der Sieg kostete 
ihn das Leben.” 


mich das erste Elbenkind 

sein, das stirbt, damit 
ich meinem Beren 
folgen kann. 


I>I> 


Ich hörte, daß 
N Elrond von Bruchtal 
Man sagt, daß sie von ihnen abstammt. 
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\ j hr? 
die grünen Wälder gingen obs naht 


und die Grenzen die- 
ser Welt überschrit- 
ten. 


EI 


Streicher, 
ich weiß nicht, was 
es ist, aber ich habe plötz- 
lich Angst, als ob etwas 
den Hang heraufkrie- 
chen würde. 


zählt sich 
auch... 


Ich habe sie 1 
gesehen! Drei schwar- 7 WW Bleibt dicht 
ze Gestalten schienen f{ beim Feuer und 
aus der Richtung 4 m P bildet einen 
zu kommen. Ä h Kreis! 


Der Ring! Etwas zwingt 
mich, ihn anzustecken, aber 
ich weiß, ich muß widerstehen! 
Gandalf warnte mich... Ich 
muß widerstehen... Ich 
bin so schwach. 


Die Schwarzen 
Reiter! Ich kann sie 
deut! 
scheulichen Pracht se- 

hen, und sie sehen 
mich sicher 


Frodo, zieh den Ring 
nicht an. Ich werde dich 
nicht retten, und du wirst 
ihre Welt betreten, eine 
schaurige Schatten- 

welt. Frodo! 


Sein Schwert! 
Es leuchtet, als 
stünde es in 

Flammen! 


Das war knapp! 
Ich frage mich, ob sie 
wissen, daß ich sie sehen 
kann. In der Dunkel- 
heit müssen sie sich 
für unbesiegbar 


„Trotz der Schmerzen, wie von einem Pfeil aus 
giftigem Eis, zog Frodo den Ring vom Finger 
und hielt ihn fest in der rechten Hand.” 


! 
Ruth 


Da ist er. Herr 
Frodo ist wieder 
bei uns. 


Geht weg! 
Ihr habt genug an- 
gerichtet heute 
nacht! 


Das Feuer könnt 

ihr nicht leiden? Ihr 

seid Fliehen nicht 
gewohnt, wie? 


\ 
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Geht schnell zu 
ihm. Ich halte diese 
Schwarzen Rei- 

ter zurück. 


Es ist doch 
nichts Ernstes?, 
Er hat nur eine 
kleine Wunde an der 
PX Schulter, Sam, aber er ist 
todkrank. Ich fürchte, 
es ist schlimmer als 
es aussieht. 


Haltet ihn warm, 
ich werde... Was ist das 
für ein Lärm? Sie sind zu- 
rückgekommen, um Herrn 
Frodo zu töten! 


Reiter! 


Ich bin kein : 
Schwarzer Reiter, Sam. 
Ich versuchte herauszufin- 
den, warum sie so plötzlich 
verschwunden sind. Aber 


Keine Sorge. 

Euer Frodo ist aus 
hartem Holz geschnitzt. Er 
kann der bösen Macht der 

Wunde länger wider- 


Nicht gut, 
Streicher. Die Wun- 
de ist zwar klein, aber 
es könnte etwasin / 
ihm sein. 


ich habe nichts ent- 7 


Wie geht 


es 
Frodo? 


Hier ist das Messer, das ihn 
verwundete, schau, die Spitze 
ist noch in seiner Schulter. Wenn 
sie zum Herz gelangt, ist das 


stehen, als wir 
denken. 


Ich will tun, was ich kann. 
Doch das ist der Grund, war- 
um die Reiter nicht noch 


Du kannst 
ihm doch 
helfen? 


sein Ende. einmal angriffen. 


Sie warten. Sie 
sind sicher, daß Frodo 
an der giftigen Wun- 
de sterben wird. 


Ich habe getan, 
was ich konnte. 

Jetzt müssen wir wei- 
ter gen Bruch- 


„Von Sträuchern ke Ganz vor- % 


südlich des Wegs ü A sichtig mit 
zupfte Streicher r y ihm. So! 
Blätter ab und | gi v4 

legte sie auf Fro- 

dos Wunde. Die 

süß duftenden 

en 

starke Heil ee | 


Nach einigen Tagen unterwegs...” 


ni N 
Wer hat 
wohl diese 
Troll-Statuen 
gebaut? 


Das sind 
Trolle. Erinnerst du 
dich nicht an Bilbos Geschich- 
te? Eines Nachts fingen die Trol- 
le Bilbo und seine Gesellschaft 
und stritten sich darüber, wie 
ie die Gefangenen kochen 
sollten 


Gandalf ließ sie so 
lange streiten, bis die 
Sonne aufging und die 
Trolle in Steine ver- 
wandelte, 


Das ist die letzte Tag . 


Brücke. In vier oder 
fünf Tagen sind wir an 
der Furt bei Bruch- 


Ich glaubte die 
Geschichte nie, aber 
jetzt muß ich 


Still! Ein Schwar- 
zer Reiter! Sam, bring 
das Pony ins Gebüsch und 
halte es still. Ihr ande- 

ren versteckt euch 


Die Schwarzen 
Reiter verfolgen uns. 
Wollt ihr, daß sie 
ihn kriegen? 
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Es scheint 
nur ein Pferd zu 
sein. Kannst du es 
sehen, Streicher? 


Ja, ich kann 
sehen. Keine Angst! 
es ist kein Schwarzer 
Reiter. Es ist ein Elb. 
Ein Freund. 


Ho! 
LEGOLAS! 


Ai na vedui, 
Aragorn! Mae 
govannen! 


& N Y = RR 
ARAGORN) 


Endlich ein 
Elb! Hört seine 
Sprache! Als würde 
er singen. 


Man schickt mich aus 
Bruchtal, euch zu suchen. 
Fünf Schwarze Reiter sind 
dicht hinter euch und wei- 

tere könnten uns auf- 

lauern. 


Er soll auf mei- 
7° nem Pferd reiten. Sein 
Schritt ist leicht und ruhig, und 
wenn Gefahr droht, wird es ihn so 
schnell davontragen, daß nicht 
einmal die Schwarzen Rös- 
ser des Feindes nach- 
kommen. 


zu krank, um weiter- 

zugehen. Ein schneller 

Ritt auf dem Pferd 
wird zuviel für 


7 Ich hoffe, 

wir müssen sei- 

ne Schnelligkeit nicht 
auf die Probe 


Aragorn, 
Herr Frodo wird 
immer schwäche, 


Horcht! 
Pferde! Fliehe! 
Fliehe! Der Feind 

ist über uns! 


Reite vor- 
aus! Reite! 


Dort ist die 
Furt. Wenn wir den 
Fluß überquert haben, 
sind wir in Bruchtal, 
unter Elronds 


Schutz. 
Ich fürchte, die 


giftige Messerspitze ver- 
dirbt sein Blut. Wir müssen 
schnellstens nach Bruch- 
tal, sonst... 


Die Reiter 
wagen einen letzten 
Versuch! 


„Ein furchtbarer Schrei der Reiter füllte den Wald mit Sc 


„Die Reiter fielen zurück. Nicht einmal ihre großen Rösser konnten 
mit Legolas’ Elbenpferd mithalten.” „Frodo hörte Wasser klatschen. Es schäumte 
zu seinen Füßen. Er durchquerte den Fluß.” 


„Obwohl er wußte, daß seine Verfolger dicht hinter 
ihm waren, dachte Frodo, oben am anderen Ufer sei 
er sicher.” 


Den Ring! 
Gib uns den 


Geht zurück! 
Geht zurück in das 
Land Mordor und 
folgt mir nicht 

länger. 


wollen wir dich 
bringen! 


rn Auen- 


land! Ihr sollt we- 
der den Ring noch 
mich bekommen! 


„Plötzlich brach ein Rauschen und Tosen los; ein Brausen von lautem 
Wasser, das viele Steine mit sich reißt.” 


„Mit schwindenden Sinnen hörte Frodo die 
gellenden Schreie der Schwarzen Rösser, als 
sie die tobende Flut mitriß." 


„Nun war es nicht mehr weit, aber das Sonnenlicht und das feuchte 
grüne Blattwerk verschwamm zu Schatten und dunklen Formen. Frodo 
fragte sich, ob er die Türme von Bruchtal erblicken würde, ehe die 
Messerspitze sein Herz erreichte...” 


